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In der Mensa im Schulzentrum am Berg wird täglich frisch gekocht. Dies ist allerdings die Ausnahme in Wendlingen. Foto: NZ-Archiv

WOLFSCHLUGEN.  Schon seit dem Jahr 2010 
plant der Sportverein TSV Wolfschlugen, das 
vorhandene Kleinspielfeld östlich der Sport-
halle mit einer Freilufthalle zu überbauen, 
die auf die unterschiedlichste Weise genutzt 
werden könnte: für Fußball, Handball, Bad-
minton, Vereins- und Breitensport und 
Gymnastik an frischer Luft, aber auch für 
Veranstaltungen, darunter Kindergeburtsta-
ge, die unter dem Dach wetterunabhängig 
über die Bühne gehen könnten. Damals ka-
men jedoch andere kostenintensive Projekte 
dazwischen, darunter der Bau des Sportver-
einszentrums WoFit. In diesem Frühjahr 
nahm der TSV einen neuen Anlauf und holte 
im Mai die Genehmigung des Gemeinderats 
ein, dass der TSV das Gelände in Erbbau-
pacht bekommen kann und zudem einen Zu-
schuss der Gemeinde in Höhe von 100 000 
Euro erhält. Die Gemeinde sieht darin sogar 
einen finanziellen Vorteil, weil sie sich die 
Sanierung des roten Tartan-Kunststoffbe-
lags spart, die im Finanzplan für das Jahr 
2025 mit 200 000 Euro einkalkuliert ist. Für 
das Projekt Freilufthalle rechnet der TSV mit 
Gesamtkosten von 674 000 Euro. Bei einem 
Eigenkapitaleinsatz von 200 000 Euro, 
einem Gemeindezuschuss von 100 000 Euro 
und einem Zuschuss des Württembergi-
schen Landessportbunds (WLSB) von 75 000 
Euro müsste der Verein noch einen Kredit 
von knapp 299 000 Euro aufnehmen. Über 
Vermietung und Marketingeinnahmen rund 
um die Freilufthalle sollen dafür jährlich 
30 000 Euro in die Vereinskasse fließen.

Nun hat der TSV entschieden, das Projekt 
um ein weiteres Jahr zu verschieben. Denn 
derzeit laufen umfangreiche Renovierungs-
arbeiten rund um die Hexenbanner-Stuben. 
Diese Investitionen belasten bereits die Ver-
einskasse. „In einem Jahr wird der TSV das 
Gespräch über die Freilufthalle bestimmt 
wieder mit uns aufnehmen“, kündigte Bür-
germeister Matthias Ruckh den Gemeinde-
räten in der jüngsten Sitzung an. NtZ

Sportler müssen 
sich gedulden
Der Bau einer Freilufthalle 
in Wolfschlugen wird um ein 
weiteres Jahr geschoben.  

ESSLINGEN. Die Klage Davids um seinen zu 
Tode gekommenen Sohn Absalom aus dem 
Alten Testament der Bibel ist ein Teil der 
„Stunde der Passionsmusik“. Am Samstag, 
2. März, sind ab 19 Uhr in der Stadtkirche 
Esslingen aber auch andere Werke zu hören.  
Der Südwestdeutsche Kammerchor Tübin-
gen unter der Leitung von Judith Mohr ist an 
diesem Abend zu Gast. Unter dem Titel 
„When David heard…“ werden auch unter-
schiedliche Vertonungen der Klage Davids 
von  Thomas Tomkins und  Thomas Weelkes 
aus der Renaissance  sowie von Eric Whitacre 
aus dem 20. Jahrhundert zu Gehör gebracht. 
Der Eintritt ist frei. sw

Passionsmusik
 in der Stadtkirche 

Von Gaby Kiedaisch

WENDLINGEN.  Bei den Haushaltsberatungen 
in Wendlingen   haben die Freien Wähler 
(FWV) einen aussichtsreichen Antrag einge-
reicht, der auch von den anderen Fraktionen 
mitgetragen werden könnte.  Bei diesem geht 
es um den Vorschlag, dass eine zentrale Kü-
che das Mittagessen für die Kitas, Kindergär-
ten  und Schulen in der Stadt zubereiten soll. 
Damit könnten nach Ansicht der FWV kürze-
re Lieferwege geschaffen werden, was dem 
Klima zugute kommen würde. Bisher werden 
die Mahlzeiten  von auswärts angeliefert 
durch einen  Caterer. 

Der Hauptgrund hinter dem Antrag ist je-
doch, dass mit dem Selbstgekochten die 
Qualität gesichert werden könnte –  woraus 
herauszulesen ist, dass es mit der Zufrieden-
heit des angelieferten Essens bisher nicht 
immer zum Besten bestellt war. Dies wurde 
auch durch weitere Wortmeldungen aus an-
deren Fraktionen deutlich. Die Grünen-
Stadträtin Helga Brauneisen sagte: „Frisch 
Gekochtes hat eine bessere Qualität. Und die 
Zufriedenheit ist größer dort, wo es selbst 
gemacht wird.“ Auch Carolin Brändle, Stadt-
rätin der CDU, plädierte dafür, ein „eigen-
ständiges Essen hinzubekommen“. Als Mut-

ter eines Kindes im Kindergarten höre sie 
immer wieder von Erzieherinnen, dass das 
angelieferte Es

sen „mehr schlecht als recht“ sei. Sie en-
gagiert sich selbst in der Mensa am Berg und 
kennt die Vorteile von frisch gekochten Ge-
richten. „Die Stadt sieht das skeptisch“, sagte 
dagegen Bürgermeister Steffen Weigel in der 
Sitzung zum Antrag der Freien Wähler. Eine 
zentrale Zubereitung ist aus Sicht der städti-
schen Verwaltung in den vorhandenen 
Räumlichkeiten und mit der vorhandenen 
Ausstattung nicht möglich.

Dass das Selberkochen kostenintensiver 
sei als Catering, das sei auch der Freien Wäh-
lervereinigung bewusst, räumte FWV-Stadt-
rätin Susanne Essig ein. Die Fraktion wolle 
vor einer Entscheidung deshalb Zahlen und 
Fakten zur Schulverköstigung in Wendlin-
gen von der Verwaltung vorgelegt bekom-
men. Bisher gibt es lediglich für das Schul-
zentrum Am Berg eine gemeinsame Mensa, 
die von Ehrenamtlichen und Hauptamtli-
chen zusammen betrieben wird. Pro Monat 
werden in allen Kindertageseinrichtungen 
sowie für Schüler der Gartenschule, Ludwig-
Uhland-Schule, Johannes-Kepler-Realschu-
le und Robert-Bosch-Gymnasium etwa 
10 400 Essen ausgegeben.

„Wenn wir sämtliche Kitas und Schulen 
zentral von einer eigenen Küche versorgen 
wollen, müssen wir überlegen, ob das mit Eh-
renamtlichen und  beziehungsweise oder    
Vollzeitkräften möglich ist“, sagte Joachim 
Vöhringer,  Leiter des Amts für Familie, Bil-
dung und Soziales.  „Der Erfolg steht und fällt 
mit den Ehrenamtlichen“, sagte  er. Die Su-
che nach Freiwilligen, um den Betrieb einer 
Küche aufrechtzuhalten, sei allerdings nicht 
einfach. Außerdem müsse eine große Küche 
gebaut werden.

Die Grünen können es sich laut ihrer 
Fraktionsvorsitzenden Ursula Vaas-Hoch-
radl gut vorstellen, dass mittelfristig eine 
zentrale Mensaküche eingerichtet wird. 
„Das können wir unterstützen“, sagte Vaas-

Hochradl. „Frisch gekochtes Essen ist schon 
lange unser Thema. Das einheitliche Essens-
angebot sollten wir im Blick behalten“, sagte 
sie auch im Hinblick auf die Ganztagsbetreu-
ung in der Grundschule ab dem Schuljahr 
2025/2026.

Bürgermeister Steffen Weigel betrachtet 
eine Zentralküche als teuer und personell 
schwierig. Außerdem sei auch da mit „Quali-
tätseinbußen“ zu rechnen, weil das Essen an 
die Kindergärten und Schulen zu unter-
schiedlichen Zeiten ausgeliefert werden 
müsse. Zu bedenken gelte, dass Kinder in 
Krippen bereits um  elf  Uhr essen, am Bil-
dungszentrum am Berg wird das Essen da-
gegen bis um 14 Uhr angeboten. Das sei eine 
große Zeitspanne. 

Weigel erzählte, auch er sei einmal in den 
Genuss von frisch gekochten Mahlzeiten ge-
kommen, nämlich in der  Kindergartenzeit. 
Da sei sogar direkt im Kindergarten gekocht 
worden. „Das würde ich mir für alle Kinder 
heute auch wünschen“, sagte er. Ihm sei je-
doch  gleichzeitig bewusst, dass dies wohl ein 
frommer Wunsch bleiben würde, angesichts 
heutiger Auflagen und Kosten.  Die Zahlen zu 
der Frage, mit welchen Kosten für eine Zent-
ralküche gerechnet werden muss, wolle die 
Stadtverwaltung  demnächst liefern.

Zentrale Küche  für Schulen und Kitas?
Catering contra Selbstkochen: Soll die Stadt  Wendlingen die Verköstigung in Schulen  und Kindergärten selbst in die Hand nehmen? 
Die Freien Wähler und die anderen Fraktionen im Gemeinderat wollen dies prüfen lassen.

„Frisch Gekochtes hat 
eine bessere Qualität. 
Und die Zufriedenheit 
ist größer, wo selbst 
gekocht wird.“
Helga Brauneisen, 
Grünen-Stadträtin
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ERSCHEINUNGSTERMIN IST 
JEDEN 1. FREITAG IM MONAT.
Buchungsschluss ist montags vor dem 
Erscheinungstermin. Für Buchungen 
wenden Sie sich gerne an Ihre/-n 
zuständige/-n Mediaberater/-in oder an 
anzeigen-es@swm-network.de

VON FREITAG, 01.03.24 BIS SONNTAG, 17.03.24, 
TÄGLICH AB 14 UHR, SONNTAGS AB 11.30 UHR,  

KEIN RUHETAG. KEINE RESERVIERUNG MÖGLICH.

WALDSTRASSE 27, WEINSTADT-STRÜMPFELBACH 
TEL.: 07151 61172

Rienth’s
Weintreff

Im Hasentanz 8––8–10
70734 Fellbach

TTelleffon 0077 1111 // 5588 1166 5555
Internet www.rienth-weingut.de

Geöffnet

täglich ab 11 Uhr, Sa ab 14 Uhr
Mo + Di Ruhetag

Reservierung möglich
Täglich wechselnde Tagesessen

noch bis
10. April 202214. August 2022

vom 7. September – 
30. Oktober 2022bis 30. Oktober 2022

GeöffnetWir haben 
geöffnet
Wir haben bis  

17.12.2023  
und vom  

10.01.–24.03.2024  
geöffnet.

Wir haben 
vom 

10.01 – 24.03.2024 
geöffnet

ESSLINGEN

STUTTGART-OBERTÜRKHEIM

FELLBACH WEINSTADT-STRÜMPFELBACH

-Obertürkheim
ww.zaiss.com

Noch bis 5. Dezember 2021

Unser Sonnen-Besen lädt wieder 
zum gemütlichen Verweilen ein

Täglich ab 11 Uhr, Montag Ruhetag

Uhlbacher Straße 23 | S-Obertürkheim
Tel. 0711 / 32 42 82 | www.zais.com

Noch bis 3. April 202221. Oktober - 27. November 2022Noch bis 27. November 2022
und wieder vom 27.1. – 2.4.2023Noch bis 2. April 2023Noch bis 24. März 2024




